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P r e s s e m i t t e i l u n g 
 

DKG zur Behandlungsfehlerstatistik des MDK 
 

Kliniken betreiben gezielte Fehlervermeidung 
 

Berlin, 05. Juni 2018 – Zur heutigen Veröffentlichung der 

Behandlungsfehlerstatistik des Medizinischen Dienstes der 

Krankenkassen (MDK) erklärt der Hauptgeschäftsführer der Deutschen 

Krankenhausgesellschaft (DKG), Georg Baum:  

 

„Wir haben ein Qualitätssicherungssystem im Krankenhaus, das 

international und im Übrigen auch national seinesgleichen sucht. Jeder 

Fehler, der entdeckt wird, wird aufgearbeitet und analysiert und soweit 

möglich Maßnahmen zur zukünftigen Fehlervermeidung umgesetzt. 

Beispielsweise ist es Pflicht im Krankenhaus, einen Beauftragten für das 

Risikomanagement zu benennen und ein Fehlermeldesystem vorzuhalten. 

Die Mitarbeiter können über das Fehlermeldesystem anonym und 

sanktionsfrei Fehler melden. Diese werden transparent gemacht, um 

daraus zu lernen. Die rückläufigen Fehlerzahlen zeigen dies deutlich. 

 

Die heute vom MDK vorgelegten Zahlen zu Behandlungsfehlern 

unterstreichen, dass Behandlungsfehler sehr seltene Ereignisse sind. Fest 

steht auch: Wo Menschen arbeiten, passieren Fehler. Deshalb haben die 

Krankenhäuser in den letzten Jahren verstärkt Fehlervermeidungs- und 

Risikominimierungsstrategien entwickelt, um in systematischer Form 

Fehler oder Risiken der Patientenversorgung zu verhindern. Ziel dabei ist 

es, Fehler durch strukturierte und kontrollierte Abläufe so weit wie möglich 

auszuschließen. Komponenten sind dabei die Vermeidung von OP-

Verwechslungen, die Nutzung von OP-Checklisten, Morbiditäts- und 

Mortalitätskonferenzen (M&M-Konferenzen) oder die Kennzeichnung von 

Kommunikationsbarrieren. 

 

Unser Ziel ist es, damit eine sehr hohe Patientensicherheit zu 

gewährleisten. Und die Behandlungsfehlerstatistik bestätigt dies auch. 

Auch die Qualitätsberichte der Krankenhäuser attestieren den Kliniken zu 

99,9 Prozent gute Qualität und bescheinigen ihnen eine Vorreiterschaft in 
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Sachen Transparenz und Qualität. Unsere Krankenhäuser haben einen 

hohen Sicherheitsstandard. Die Patienten können sich sicher fühlen." 

	
	
Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) ist der Dachverband der Krankenhausträger in 

Deutschland. Sie vertritt die Interessen der 28 Mitglieder – 16 Landesverbände und 12 

Spitzenverbände – in der Bundes- und EU-Politik und nimmt ihr gesetzlich übertragene Aufgaben 

wahr. Die 1.951 Krankenhäuser versorgen jährlich 19,5 Millionen stationäre Patienten und rund 20 

Millionen ambulante Behandlungsfälle mit 1,2 Millionen Mitarbeitern. Bei 97 Milliarden Euro 

Jahresumsatz in deutschen Krankenhäusern handelt die DKG für einen maßgeblichen 

Wirtschaftsfaktor im Gesundheitswesen. 


